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BESCHLUSS
der Gemeindevertretung - öffentlich-

Einreicher: Kämmerei
Beraten im : Finanzausschuss/Hauptausschuss/Ortsbeirat
Beschlusstag: 14.12.2006
Beschluss - Nr.: 61/12/06
Betreff: Haushaltssatzung der Gemeinde Bestensee für das

Haushaltsjahr 2007
Beschluss: Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee

beschließt die Haushaltssatzung der Gemeinde
Bestensee für das Haushaltsjahr 2007

Begründung: Auf der Grundlage des § 76 ff der Kommunal-
verfassung für das Land Brandenburg vom
15.10.1993 (GVBl. I 1993 Nr. 22 S. 398) in der
jeweils gültigen Fassung ist für jedes Haushaltsjahr
eine Haushaltssatzung zu erstellen.

Abstimmungsergebnis :
Anzahl d.stimmberecht. Mitgl. d. GV: 19
Anwesend: 17
Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 4
Stimmenenthaltungen: 1
von der Abst.u.Berat.gem.§28 GO
des Landes Brdbg. ausgeschlossen:

Quasdorf Teltow
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

HAUSHALTSSATZUNG
der Gemeinde Bestensee für das Haushaltsjahr 2007

Aufgrund des § 76 der Gemeindeordnung für das Landes Brandenburgs
(GO) in der jeweils gültigen Fassung wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung vom 14.12.2006 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2007 erlassen.

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf 6.164.700,00 Euro
in der Ausgabe auf 6.164.700,00 Euro
und
2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 1.707.200,00 Euro
in der Ausgabe auf 1.707.200,00 Euro
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. Der Gesamtbetrag der Kredite auf 0,00 Euro

davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. Der Gesamtbetrag der

Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 Euro
3. Der Höchstbeträge der Kassenkredite auf 600.000,00 Euro

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuern

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
-  Grundsteuer A- 200 v.H.

b) für die Grundstücke
 - Grundsteuer B - 342 v.H.

2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 4
Für den Erlass einer Nachtragssatzung nach § 79 GO gelten nachstehen-
de Erheblichkeits- und Geringfügigkeitsgrenzen:
1. als erheblich im Sinne des § 79 Abs. 2 Ziffer 1 GO gilt ein Fehlbetrag,

der 2 v.H. des Gesamtvolumens des laufenden Haushaltsvolumens
übersteigt

2. als erheblich im Sinne des § 79 Abs.2 Ziffer 2 GO sind  Mehraus-
gaben, wenn sie im Einzellfall mehr als  1 v.H. des Gesamtvolumen
des laufenden Haushaltsjahres übersteigen

3. Als geringfügig im Sinne des § 79 Abs. 3 GO gelten
a) Ausgaben für bisher nicht veranschlagte Baumaßnahmen,

Instandsetzungen an Bauten und Anlagen ,deren voraussichtliche
Gesamtausgaben nicht mehr als 50.000 € betragen

b) Ausgaben, für bisher nicht veranschlagte Baumaßnahmen, wenn
sie in voller Höhe zu Lasten Dritter gezahlt werden. In diesen
Fällen können über- und außerplanmäßige Ausgaben geleistet
werden.

§ 5
Über- und außerplanmäßige Ausgaben gelten als erheblich im Sinne des
§ 81 wenn sie im Einzelfall einen Betrag von 15.000 € übersteigen.
Über- und außerplanmäßige im Sinne des § 81 GO sind unerheblich,
wenn sie zu Lasten eines Dritten gezahlt werden.

Aufgestellt: Festgestellt:
Bestensee, den 13.11.2006 Bestensee, den 14.11.2006

Koeppen Quasdorf
Amtsleiterin Kämmerei Bürgermeister

Bestensee, den 15.12.2006

Quasdorf
Bürgermeister
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S A T Z U N G
über die Leistungen, die Erhebung von Kostenersatz
und Entgelten der Freiwilligen Feuerwehr Bestensee

- Feuerwehrsatzung -

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat nach Maßgabe
der §§ 5 und 14 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg und
nach Maßgabe des § 45 des Gesetzes über den Brandschutz und die
Hilfeleistung bei Unglücksfällen und öffentlichen Notständen des Lan-
des Brandenburg in ihrer Sitzung am 30.09.2004 folgende Satzung  über
die Leistungen, die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten, der
Freiwilligen Feuerwehr Bestensee beschlossen:

§ 1
Leistungen der Feuerwehr

(1) Die Gemeinde Bestensee unterhält eine den örtlichen Verhältnissen
entsprechende Freiwillige Feuerwehr als öffentliche Einrichtung.

(2) Die Feuerwehr erfüllt in erster Linie die Pflichtaufgabe, bei der
Bekämpfung von Schadensfeuern sowie bei Not- und Unglücksfäl-
len und bei Großschadensereignissen und Katastrophen, Hilfe zu
leisten.

(3) Darüber hinaus kann die Feuerwehr auf Antrag auch sonstige
Hilfeleistungen erbringen. Ein Rechtsanspruch auf solche Leistun-
gen besteht nicht.

§ 2
Kostenersatz

(1) Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 (2) sind unentgeltlich soweit im
folgenden Absatz nichts anderes bestimmt ist.

(2) Zum Ersatz der durch Einsätze entstandenen Kosten ist dem Auf-
gabenträger gegenüber verpflichtet, wer
1. die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig

herbeigeführt hat,
2. ein Fahrzeug hält, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb

von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen ausgegangen
ist, oder wer in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung verant-
wortlich ist,

3. als Transportunternehmer, Eigentümer, Besitzer oder sonstiger
Nutzungsberechtigter verantwortlich ist, wenn die Gefahr oder der
Schaden durch brennbaren Flüssigkeiten im Sinne der
Betriebssicherheitsverordnung oder durch besonders feuergefähr-
liche Stoffe oder gefährliche Güter im Sinne der jeweils einschlä-
gigen Gefahrengutverordnung oder des Wasserhaushaltsgesetzes
entstanden ist,

4. als Veranstalter nach § 34 Abs. 2 oder als Verpflichteter nach § 35
verantwortlich ist,

5. ein Tier hält, das geborgen oder gerettet worden ist,
6. Eigentümer, Besitzer oder sonstiger Nutzungsberechtigter eines

Gebäudes ist, aus dem Wasser entfernt wurde,
7. wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkenntnis der

Tatsachen die Feuerwehr oder andere Hilfsorganisation alarmiert
hat
oder

8. eine Brandmeldeanlage betreibt, wenn diese einen Fehlalarm
ausgelöst hat.

(3) Die Höhe des Kostenersatzes nach § 3 (2) bestimmt sich nach Anlage
1 Kostentarif, der Bestandteil der Satzung ist. Die Zeit der Inan-
spruchnahme der Leistung bestimmt sich vom Ausrücken der Mann-
schaften, Fahrzeuge und Geräte vom Gerätehaus bis zu ihrem
Wiedereintreffen. Für die Berechnung der in Anspruch genomme-
nen Leistung gilt jede angefangene Stunde als volle Stunde.

(4) Auf Kostenersatz kann verzichtet werden, soweit der Kostenersatz
im Einzelfall eine unbillige Härte wäre oder ein besonderes öffent-
liches Interesse für den Verzicht besteht.

§ 3
Entgelte für freiwillige Leistungen der Feuerwehr

(1) Für sonstige Hilfeleistungen der Feuerwehr im Sinne von § 1 (3)
werden privatrechtliche Entgelte auf Grund einer besonderen Ver-
einbarung erhoben.

(2) Die Höhe dieser Entgelte bestimmt sich nach Anlage 1 Kostentarif,
der Bestandteil der Satzung ist.
Soweit das Entgelt nach Stunden berechnet wird, ist die Zeit vom
Ausrücken der Mannschaften, Fahrzeuge und Geräte vom Geräte-
haus bis zu ihrem Wiedereintreffen maßgebend. Für die Berechnung
der in Anspruch genommenen Leistung gilt jede angefangene Stun-
de als volle Stunde.

(3) Die entgeltpflichtige Leistung der Feuerwehr kann von der Voraus-
entrichtung des Entgeltes oder von der Hinterlegung eines Kosten-
vorschusses abhängig gemacht werden.

§ 4
Kostenersatz und Entgeltpflicht

(1) Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze der Feuerwehr nach §
1 (2) sind die im § 2 (2) genannten Personen verpflichtet.
Mehrere Kostenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(2) Zur Zahlung des Entgeltes für die im § 1 (3) genannten sonstigen
Hilfeleistungen ist derjenige verpflichtet, der die Leistung in An-
spruch nimmt, bestellt oder bestellen lässt. Mehrere Entgeltpflichtige
haften als Gesamtschuldner.

(3) Der Kostenersatzanspruch, bzw. der Entgeltanspruch entsteht mit
der Beendigung der erbrachten Leistung der Feuerwehr.
Er wird mit der Bekanntgabe des Kostenbescheides bei Leistungen
nach § 1 (2) bzw. der Rechnung bei Leistungen nach § 1 (3), fällig,
sofern kein späterer Zeitpunkt bestimmt ist.

§ 5
Haftung

(1) Die Haftung für Schäden, die durch die Inanspruchnahme von
Leistungen nach dieser Satzung entstehen, sind auf Vorsatz und
grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

(2) Bei Schäden Dritter hat der Kostenersatzpflichtige oder
Entgeltpflichtige die Gemeinde Bestensee von Ersatzansprüchen
freizustellen, es sei denn, dass der Feuerwehr grobe Fahrlässigkeit
zur Last fällt.

§ 6
Gerichtsstand

Der Gerichtsstand dieser Satzung ist Königs Wusterhausen.

§ 7
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Gemeinde Bestensee in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom 07.04.1994 (Beschluss
Nr. 26/04/94) außer Kraft.

Bestensee, den 30.09.2004

Quasdorf
Bürgermeister

SATZUNG
über die Leistungen, die Erhebung von Kostenersatz und Entgel-

ten der Freiwilligen Feuerwehr Bestensee vom 30.09.2004
- Feuerwehrsatzung -

A N L A G E   1

KOSTENTARIF ZUR FEUERWEHRSATZUNG

Kostentarif je Stunde
1. Personelle Leistung
1.1. Feuerwehrmann 14,00 €
1.2. Brandsicherheitswachen 14,00 €

2. Einsatz von Fahrzeugen und Anhängern
(einschließlich Ausrüstung)

2.1. Löschfahrzeug mit einer Pumpleistung bis 800 l 115,00 €
2.2. Löschfahrzeug mit einer Pumpleistung  bis 1600 l 233,00 €



Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“ - 4 - 14. Jahrgang / 20.12.06 / Nummer 12

2.3. Kraftfahrzeugdrehleiter 224,00 €
2.4. Vorausrüstwagen 150,00 €
2.5. Mannschaftstransportwagen 148,00 €
2.6. Einsatzleiterwagen 116,00 €
2.7. KFZ - Anhänger 110,00 €
2.8. Rettungsschlauchboot 120,00 €

3. Verbrauchsmaterialien (z. B. Löschmittel,
Ölbindemittel) werden nach dem Wieder-
beschaffungspreis in Rechnung gestellt.

4. Böswillige Alarmierung
Bei Alarmierung nach § 2 Abs. 2 (7,8) werden die
tatsächlichen Kosten für Personal und Fahrzeuge be-
rechnet.

BEKANNTMACHUNG
über die Auslegung von Planunterlagen zum Zwecke der
Planfeststellung für den Neubau eines Radweges an der L 30
in der OL Niederlehme;  Abschnitt 70 km 0,864 – km 3,982
einschließlich landschaftspflegerischer Begleitmaßnahmen

Der Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Niederlassung Wünsdorf,
hat für das oben genannte Bauvorhaben die Durchführung des Plan-
feststellungsverfahrens nach § 38 BbgStrG1 i.V.m. § 73 ff VwVfGBbg2

beantragt. Für das Bauvorhaben einschließlich der landschafts-
pflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke
in den Gemarkungen Niederlehme, Senzig in der Stadt Königs Wuster-
hausen und in der Gemarkung Bestensee der Gemeinde Bestensee im
Landkreis Dahme-Spreewald beansprucht.
Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen sowie die entscheidungserheb-
lichen Unterlagen über die Umweltauswirkungen) liegt in der Zeit vom

03.01.2007 bis zum  02.02.2007

im Gemeindeamt Bestensee / Bürgerbüro, Eichhornstraße 4-5 während
der folgenden Dienststunden öffentlich aus:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr

Hinweise:
1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, kann

bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das ist
bis zum 16.02.2007 beim Landesamt für Bauen und Verkehr, Dezer-
nat 11 - Anhörungsbehörde, Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten
(Telefon: 03342 / 355-174, Fax: 03342 / 355-170 oder 03342 / 355
666) oder bei der Gemeinde Bestensee, Eichhornstraße 4-5, 15741
Bestensee, Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Nie-
derschrift zum Aktenzeichen 1136-AHB-549.06 erheben. Die Ein-
wendungen müssen den geltend gemachten Belang und das Maß
ihrer Beeinträchtigungen erkennen lassen. Mit Ablauf dieser Frist
sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen
privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 39 Abs. 3 BbgStrG in Verbin-
dung mit § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfGBbg).

2. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschrifts-
listen unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender
Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit
einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen,
Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu
bezeichnen. Anderenfalls können diese Einwendungen unberück-
sichtigt bleiben.

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Termin erör-
tert, der zu gegebener Zeit noch ortsüblich bekannt gemacht wird.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Diejenigen, die fristge-
recht Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Ein-

wendungen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert be-
nachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
können diese durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den. Die Teilnahme an dem Erörterungstermin ist den Beteiligten
freigestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die der Anhörungsbehörde zu den Akten zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann
auch ohne ihn verhandelt werden.

4. Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung
von Einwendungen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreter-
bestellung entstehen, werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung
dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungs-
termin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren
behandelt.

6. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfeststellungsbehörde (Ministerium für In-
frastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg, Henning-
von-Tresckow-Str. 2–8, 14467 Potsdam) entschieden. Die Zustel-
lung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Die Nummern 1, 2, 3, 4 und 6 gelten für die Anhörung der Öffentlich-
keit zu den Umweltauswirkungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs.
1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung3 entspre-
chend.

8. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbau-
beschränkungen nach § 24 BbgStrG und die Veränderungssperre
nach § 40 BbgStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom
Plan betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 5 BbgStrG).

i. A. (Fischer)
Bauamtsleiter

________________

1 BbgStrG - Brandenburgisches Straßengesetz – Neufassung - vom 31. März
2005 (GVBl. I/05 S. 134)

2 VwVfGBbg - Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg in der
Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2004 (GVBl. I/04 S. 78)

3 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.2005 (BGBl. I S. 1757); geändert durch Art. 2
des Gesetzes vom 24.06.2005 (BGBl. I S. 1794)

Ende des amtlichen Teils
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N i c h t a m t l i c h e r  T e i l

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
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Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: Bestensee in den Suchmaschinen
Ihrer Provider.
Neben historischen Daten, kann man auf diesem Wege
verschiedenste Informationen z. B. über Freizeit, Erholung
und Bauen, Öffnungszeiten der Verwaltung und
Veranstaltungstipps erfahren.
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Jahresrückblick 2006
Vor 3 Jahren haben wir angefangen an das Jubiläumsjahr von Bestensee
zu denken. Jetzt steht es schon kurz bevor. Doch bevor im Januar das
Festjahr für Bestensee beginnt, möchten wir an dieser Stelle traditionell
Rückschau halten auf das Jahr 2006, um zu erinnern, was so alles passiert
ist und woran man sich gern erinnern möchte.

Januar 2006
Am 23.01.06 fand der Neujahrsempfang des Bürgermeisters statt. Ver-
treter aus Politik, aus den Bestenseer Vereinen und Einrichtungen,
Gewerbetreibende u. a. waren der Einladung des Bürgermeisters ge-
folgt, um mit ihm das neue Jahr zu begrüßen, auf  Erfolge des zurücklie-
genden Jahres zu schauen und Vorhaben für 2006 zu erfahren.

Februar 2006
Der Februar bot zwei Kabarettveranstaltungen, am 11.02. präsentierten
die “MärKWürdigen“ ihr neues Programm und am 25.02.06 trat der
Flotte Dreier in der Mensa auf.
„Helau“ hieß es am 25. Februar bei einer Faschingsveranstaltung auf
dem Campingplatz am Tonsee.
Und weil auch der Winter seine Reize hat, lud der Heimat- und Kultur-
verein zu einer Wanderung mit Harry Schäffer rund um den Tonsee ein.
Für Herrn Schäffer war das eine ganz besondere Wanderung, nämlich
seine „25“.

März 2006
Am 04.03.06 wurde in Pätz gezempert. Der Winter sollte vertrieben
werden, aber der ließ sich davon nicht beirren und sorgte noch für
langanhaltende kaltes Wetter bis Anfang April.
Die Gruppe Engerling feierte in Bestensee am 25. März mit einer
Bluessession ihr 10-jähriges Jubiläum.
Nach längeren Sanierungsarbeiten im Saal des Rathauses konnte am
18.03.06 endlich wieder eine neue Ausstellung eröffnet werden.
Hannelore Liebl aus Königs Wusterhausen zeigte Malerei und kreative
Bastelarbeiten.
Bereits zum 2. Mal organisierte Liane Alm am 18. März eine Benefiz-
veranstaltung mit Künstlern und Laienkünstlern für Kinder der Welt.

April 2006
Der Frühling wurde ersehnt und der 3. Ostermarkt am 08. April auf dem
neuen Bahnhofsvorplatz sollte die Frühlingsstimmung schon mal ein
bisschen in Gang bringen. Ein Highlight dieser Veranstaltung war unter
anderem die Abstimmung des  Brunnenmodels für den Bahnhofsvor-
platz. Die Entscheidung war eindeutig. Im nächsten Jahr soll der
Brunnen eingeweiht werden
Gut besucht waren auch wieder beide Osterfeuer, am Gründonnerstag in
Bestensee und am Ostersamstag im Ortsteil Pätz.
Ende April am 27.04. wurde der Generationenwald eröffnet. An diesem
Tag wurden die ersten 5 Bäume gepflanzt und den Sponsoren gedankt.
Heute stehen bereits über 20 Bäume auf dieser Fläche!
Ein ganz neues sportliches Angebot hatte die FFW Pätz. Sie rief zu
einem Frühlingsmarsch am 29.04.06 auf. Und noch ein Höhepunkt hatte
der Monat April zu bieten:
Die Gruppe Truck Stop gastierte in Bestensee

Mai 2006
Am 1. Mai wurde mit einem Frühkonzert des Luftfahrtblasorchester
Berlin und Lutz Jahoda der Sommergarten eröffnet.
Auch der Ehrentag der Mütter am 14. Mai wurde mit Musik gefeiert. Der
Männergesangverein gestaltete aus diesem Anlass ein musikalisches
Programm.
Ein Wettbewerb ganz anderer Art fand am 13. und 14.05.06 im Kinder-
dorf in der Zeesener Straße statt. Kettensägekünstler fertigten vor den
Augen vieler Zuschauer tolle Figuren aus Holz. Heute kann man diese
schönen Figuren in der Kita bewundern.
Auf die Skater, fertig, los! - hieß es zum 8. Mal am 21.05.06. Leider war
das Wetter an diesem Tag nicht so optimal, nasse Straßen und starker
Wind sorgten für erschwerte Bedingungen. Aber dennoch ließen es sich
52 Skater nicht nehmen, an den Start zu gehen und das Publikum sorgte
für sportliche Stimmung am Start.

Juni 2006
Zum 1. Mal und mit sehr viel Motivation starteten die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule am 01. Juni 2006 zum „Unicef-Lauf für mehr
Bildung in Afrika.
Im Schorbsdorffgarten im Ortsteil Pätz  fand am 2. Juni ein Konzert unter
dem Motto „Von ruhig bis rockig“ statt. Der idyllische Garten war ein
hervorragender Ort für die Darbietungen einer Querflötistin, der Trommel-
kids, einer Sängerin, zweier Trompeter und einer Schülerband.
Am 04.06.06 gab es wieder ein Pfingstkonzert mit Dahmeland-
blasorchester.
Und weil 2006 das Fußball-WM Jahr war, wurde aus diesem Anlass am
10.06. eine WM-Luftparty gefeiert. Können sie sich noch erinnern? Es
gab Rasenduft in Tüten.
Ein paar Tage später wurde am 16. Juni die Park & Rideanlage am
Bahnhof eröffnet.
Endlich gab es eine ordentlich Zufahrt für Busse, Parkplätze und
Fahrradstellplätze.
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Auf der Pätzer Dorfaue wurde zum Arbeitseinsatz aufgerufen um für das
Sommerfest alle ordentlich zu haben.
Auf die Plätze fertig los, hieß es am 18.06.06 beim 5. Bestenseer-
Seenlauf. 208 Teilnehmer gingen an den Start und 71 davon wählten die
beliebte 16km-Runde um den Pätzer See.

Beim Schützenfest am 24. Juni wurde Klaus-Dieter Quasdorf neuer
Schützenkönig.
Schülerinnen und Schüler der Oberschule Groß Köris präsentierten
Arbeiten aus dem Kunstunterricht bei ihrer Ausstellungseröffnung am
29.06. in der Galerie im Amt.
Und die jüngeren Schüler aus unserer Grundschule luden am 22.06. zum
Tag der offenen Tür ein, wo sie z. Bsp. Projektarbeiten aus dem
Unterricht zeigten, zum Wissenstest aufriefen, Theater und Gesang
präsentierten, Sportspiele und Kreatives anboten.

Juli 2006
Im Juli feierten die Senioren mit Humor, Musik und Gesang ihr alljähr-
liches Sommerfest.
Am 24.07. trat Bestensee als Titelverteidiger bei der 2. Bürgermeister-
schaft r.s.2 an. Eine Kirmes sollte organisiert werden und es ist uns
natürlich gelungen. Doch reichte es diesmal nicht für einen der ersten
Plätze.

Und weil der Sommer sich zum Feiern am besten eignet, wurde auch in
Pätz gefeiert und zwar das traditionelle Sommerfest.

August 2006
So wie der Juli aufhörte, begann auch gleich der August. Es wurde das
8. Dorffest vom 4. - 6. August gefeiert.
Ein weiterer erwähnenswerter Höhepunkt dieses Monats war die Grund-
steinlegung für die neue Mehrzweckhalle am 10.08.06, bei der eine
Kassette mit Bauplan, Tageszeitung, Amtblatt und Münzen im Grund-

stein versenkt wurde.
Aufgrund der großen Nachfrage fand am 20. August wieder eine
Wanderung mit Harry Schäffer statt. Diesmal führte er die Wander-
freunde durch das beliebte Sutschketal.
Am 25.08.06 fuhr eine Delegation in die Partnergemeinde Havixbeck.
Dort wurde anlässlich der 15-jährigen Partnerschaft zwischen beiden
Gemeinden der Bestenseeplatz eingeweiht.
Die Kinder im Ortsteil Pätz feierten am 28. August ihr alljährliches
Kinderfest.
Bereits zum 3. Mal gastierte am 27.08.06 das Brandenburgische Konzert
im Festzelt am Sutschketal. Schöne Melodien aus Operette, Musikal und
Film gab es zu hören. Die Sopranistin der Komischen Oper Alenka
Genzel verzauberte das Publikum mit kraftvoller Stimme.

September 2006
Traditionell begann der September mit Bürgermeisterpokalangeln am
02.09.06, diesjahr vom AV Märkische Heimat Pätz e. V. vorbereitet und
durchgeführt.
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Am 8. und 9. September hieß es auf zum Oktoberfest ins Festzelt am
Sutschketal, die Steigerwälder sind wieder da.
Nach dem Motto „Mach mit, machs nach, machs besser“ wurde am 9.
September im Kinderdorf mit allen die Lust zum Mitmachen hatten ein
großes Kinderfest gefeiert. Gefeiert wird hier jedes Jahr, denn das
Kinderdorf ist schon 14 Jahr.
Ende September präsentierte sich die Gemeinde Bestensee auf der 14.
Baumesse in A10-Center, denn Wohnen in Bestensee ist nach wie vor
lukrativ.

Oktober 2006
Anlässlich des Tages der Deutschen Einheit fand am 03. Oktober 2006
eine Festsitzung statt.
Wie auch schon in den vergangenen Jahre nahm der Bürgermeister
diesen denkwürdigen Tag zum Anlass, um verdienten Bürgerinnen und
Bürgern Anerkennung entgegen zu bringen.

In diesem Jahr wurde Petra Dubiel für ihre ehrenamtliche Tätigkeit als
Bibliothekarin, Gerhard Litzke für seine ehrenamtliche Tätigkeit in der
Freiwilligen Feuerwehr, Hans Gruhne für seine sportlichen Erfolge im
Rudern sowie Prof. Dr. Hans Wunderlich für sein Engagement im
Bereich des Tierschutzes und bei der Schaffung und Unterhaltung des
Hundeauslaufplatzes geehrt.
Ausgezeichnet wurden ebenfalls die schönsten Grundstücke. Familie
Vogt aus der Schillerstraße 33a in Bestensee und Familie Lehmann aus
der Liepestraße im OT Pätz gewannen den diesjährigen Wettbewerb.
Am 28.10.06 wurde der Waldkita Pätz der „Felix“, ein Gütesiegel für
Kindergärten mit besonderen musikalischen Leistungen, verliehen.
Anschließend gab es einen Fackelzug und das Herbstfeuer im Ortsteil
Pätz.

November 2006
Der November begann mit einer Ausstellungseröffnung am 09.11.06.
Erika Krebs-Wenzel präsentierte Fotografien mit dem Thema „Begeg-
nungen“.
Viele Kinder und Eltern begleiteten am 11.11.06 den St. Martins-
Lampionsumzug vom Kinderdorf bis zum Seniorenzentrum in der
Hauptstraße. Dort gab es Glühwein für die Erwachsenen und Hörnchen
für die Kinder. Und wer die Geschichte vom heiligen St. Martin noch
nicht kannte, der konnte sie dort auch noch einmal hören.
In Vorbereitung der vorweihnachtlichen Zeit bot der Verein zur kreati-
ven Freizeitgestaltung bei seinem Workshop am 18. November die
Möglichkeit das eine oder andere Geschenk vielleicht selbst zu fertigen
oder eines der Ausstellungsstücke käuflich zu erwerben.
Am 18.11. fand auch die 3. Zollstockbörse im Hagebaumarkt statt.
Bestensee war natürlich mit dabei. Wir präsentierten uns mit dem 3.
Bestensee-Zollstock der anlässlich der 700-Jahr-Feier im nächsten Jahr
entworfen wurde. Die Nr. 001 der limitierten Auflage ging an den
Meistbietenden. Und wieder war es Gerd Wolf, der diesen Zollstock für
135 Euro ersteigerte und nun im Besitz aller 3 Zollstöcke ist.
Seit November wurde auch das neue Logo der Gemeinde Bestensee,
welches zur 700 Jahr-Feier entworfen wurde, verwendet. Die Kirche als

ältestes Gebäude des Dorfes ist darauf zu sehen sowie ein grüner Baum
und das blaue Wasser, was für die wald- und seenreiche Landschaft
stehen soll.

Dezember 2006
Für vorweihnachtliche Stimmung sorgte traditionell das Aufstellen der
Weihnachtstannen im Ort, das Stollenfest am 02.12., bei dem der
Bestensee-Stollen im Geschenkkarton angeboten wurde, und dem
Adventssingen in der evang. Kirche mit dem Männergesangverein und
dem Posaunenchor am 10. Dezember.
Am 17. Dezember 2006 fand der Bestenseer Weihnachtsmarkt statt.
Entlang der Hauptstraße und Zeesener Straße bis zum Einkaufsmarkt
säumten sich Stände mit weihnachtlichen Leckerein und vielseitigen
Verkaufsständen. Am Stand der Gemeinde wurde der neue Bestensee-
Kalender 2007 und die Chronik von Bestensee verkauft.

Das alte Jahr verabschiedet sich. Erwartungsvoll blicken wir auf das Jahr
2007, denn es wird ein ganz beson-
deres Jahr sein. 700 Jahre Besten-
see, da bietet es sich an, dass ganze
Jahr zu feiern und so werden die
Veranstaltungen im kommenden
Jahr alle unter dem Aspekt dieses
Jubiläums stehen. Sie sehen am
Umfang unseres Veranstaltungs-
kalenders, dass so einiges mehr ge-
boten wird.

Wir möchten es an dieser Stelle
nicht versäumen, uns bei all denen
zu bedanken, die uns in diesem Jahr
unterstützt haben. Dank der Spon-
soren und freiwilligen Helfer, konn-
ten das ganze Jahr über abwechs-
lungsreiche kulturelle und sportli-
che Veranstaltungen stattfinden.

Bitte haben Sie dafür Verständ-
nis, dass unser Rückblick keine voll-
ständige Aufzählung aller statt-
gefundenen Veranstaltungen ist.
Wir haben uns bemüht vieles zu
erwähnen, sollte es aber sein, dass
man irgendetwas vermisst, dann ist
es nicht unsere Absicht gewesen
und wir bitten es zu entschuldigen.
Wir wünschen Ihnen liebe Besten-
seerinnen und Bestenseer, liebe
Leserinnen und Leser eine ruhige
und erholsame Weihnachtszeit.
Kommen Sie gut ins neue Jahr um
mit uns gemeinsam 700-Jahre-
Bestensee zu feiern.
Ihr Hauptamt

 

Frohes
Fest
und einen 
schönen Start
in ein glückliches
neues Jahr

wünscht Ihnen

das Team 

des “Bestwiner”
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Kostengünstige Eintragung auf der Homepage
der Gemeinde Bestensee möglich!!!

An alle Gewerbetreibenden
und Geschäftsleute!
Sie möchten gern Ihr Gewerbe oder
Geschäft näher vorstellen, einen
Link auf Ihre eigene Homepage
leiten oder sonst irgendwie auf sich
aufmerksam machen?
Ab sofort können Sie sich auf un-
serer Homepage

 www.bestensee.de
eintragen lassen. Dazu würden wir
Ihnen gern ein spezielles Angebot,
auf Ihre aktuellen Eintragungs-
wünsche abgestimmt, unterbreiten
wollen. Die Kosten werden, je nach
Umfang Ihrer Eintragung, gestaf-
felt und in einer Vereinbarung fest-
gesetzt.
Wenn Sie an einer Eintragung in-
teressiert sind, dann bekunden Sie
bitte Ihr Interesse formlos unter
Angabe
* Ihrer Firmen und Geschäfts-

bezeichnung
* Ihres Namens und
* Ihrer Telefonnummer

im Hauptamt des Rathauses,
Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee.
Natürlich können Sie Ihre
Interessenbekundung zu den
Sprechzeiten auch persönlich bei
uns abgeben oder Sie schicken uns
eine E-mail an pressestelle
@bestensee.de! Für Rückfragen
steht Ihnen Frau Pichl im Hauptamt
unter der Tel. Nr. 033763/998-43
gern zur Verfügung.
Wir werden uns dann umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen und
einen Termin vorschlagen, bei dem
die Einzelheiten mit dem System-
verantwortlichen besprochen wer-
den können, bevor Sie sich in einer
Vereinbarung festlegen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer
Eintragung die Internetseite der
Gemeinde Bestensee bereichern
würden und somit zur umfassenden
Orientierung und Darstellung der
Angebote im Ort beitragen.
Hauptamt

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 31.01.2007
Redaktionsschluss ist am: 17.01.2007

Hinweise zur Entsorgung
 von Elektroschrott

Entgegen dem Zeitungsartikel im
Wochenspiegel, nimmt die Ge-
meinde Bestensee Elektroschrott
nicht ab.
Es ist weiterhin der SBAZV dafür
zuständig. Die im Abfallkalender
enthaltenen Karten, sind weiter zu
benutzen. Bei Abholung von Kühl-
schränken, Waschmaschinen usw.

können Elektrokleingeräte mit
dazugestellt werden. Diese werden
dann vom SBAZV mitentsorgt.
Des Weiteren können Elektrogerä-
te auch zur Annahmestelle nach
Niederlehme gebracht werden. Hier
erfolgt eine kostenlose Abnahme
von Elektroschrott.
Bauhof

Bauabgangsstatistik 2006
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die
Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz-
HBauStatG) regelt, dass für den Abbruch von Wohngebäuden auch die
Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fortschrei-
bung des Wohnungs- und Wohngebäudebestandes für Ihre Gemeinde.
Melden Sie deshalb als Eigentümer
! den Abbruch von Wohngebäuden bis 7000 m³ umbauten Raum,
! den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohnräume, Woh-

nungen)
! die Nutzungsänderung von Wohnraum
an den LDS Brandenburg.
Die Erhebungsunterlagen liegen für Sie kostenfrei bei Ihrem Amt, Ihrer
amtsfreien Gemeinde bzw. kreisfreien Stadt bereit.
Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit
mehr als 1000 m³ umbauten Raum zusätzlich bei der zustän-
digen Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen ist.
In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungs-
bogen zur Bauabgangsstatistik bei der Bauaufsichtsbehörde
ein.
Mit freundlichen Grüßen
Landesbetrieb für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg Potsdam, im November 2006

Bürozeiten:

Di.+Do. 9-12 Uhr 

u. 14-18 Uhr

Fr. 9-12 Uhr

Cornelia Borchert

Hauptvertretung der Allianz
Karl-Liebknecht-Str. 70-72
(Am Penny-Markt)

15711 Zeesen

Tel./Fax: (0 33 75) 90 24 27
eMail: cornelia.borchert@Allianz.de

Weihnachten: 

immer wieder schön
Lebkuchen, Lichterglanz, leuchtende 
Kinderaugen, Geschenke und die Zeit 
mit den Lieben. Trotz aller Hektik 
sollte an Weihnachten Zeit für 
Besinnung bleiben. Ihr Allianz-
Fachmann wünscht Ihnen eine schöne 
Adventszeit, ein frohes Fest, alles Gute 
im neuen Jahr und dass Ihre Wünsche in 
Erfüllung gehen.

Schwimmbadtechnik
Jürgen Dettloff

Fernstraße 16 • 15741 Pätz (an der B179)

Auf diesem Wege möchten wir uns
bei unserer verehrten Kundschaft für
                     das entgegengebrachte

                          Vertrauen im vergangenen
                      Jahr bedanken. Wir 

                            wünschen Ihnen ein

frohes 
Fest

Glück und
Gesundheit

im neuen Jahr
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Weihnachtliche ImpressionenVor allem Kinderherzen
schlagen höher, wenn
zum Ende des Jahres das

Weihnachtsfest naht.
Doch zuvor wird hierzulande am 6.
Dezember der Nikolaustag gefei-
ert. Er ist ein Gedenktag für den
Bischof Nikolaus von Myra, der
im 4. Jahrhundert lebte und sich
besonders um die Kinder geküm-
mert hat. Schon am Vorabend stel-
len die Mädchen und Jungen ihre
(hoffentlich geputzten!) Stiefel und
Schuhe vor die Tür. Sie möchten,
dass der Nikolaus sie mit Süßig-
keiten, Obst und anderen Dingen
füllt.
Das Weihnachts- oder Christfest
wird erst seit dem 4. Jahrhundert
gefeiert.
Der 25. Dezember galt schon immer
als Tag der Wintersonnenwende,
zugleich beging man in dieser Zeit
weltweit verschiedene religiöse
Feste.
Bereits um 217 versuchte Papst
Hippolyt, alle diese Kulte durch
ein christliches Fest zur Feier der
Geburt Christi zu verdrängen, aber
erst im Jahr 354 hatte Papst Liberius
damit Erfolg, und so wurde am 25.
Dezember 354 das erste christliche
Weihnachtsfest in Rom begangen.
381 schließlich wurde dieses Da-
tum zur Feier der Geburt Jesu Chris-
ti von Kaiser Theodosius auf dem
2. Konzil von Konstantinopel als
allgemein gültig erklärt.
Der Weihnachtsbaum kommt in
Deutschland in seiner heutigen
Form seit dem 17. Jahrhundert vor.
Aus unserem Ort gäbe es viel über
Weihnachten, den Dezember und
die Jahreswende zu berichten. Ei-
nige Impressionen möchte ich Ih-
nen hier wiedergeben.
In der Chronik von Franz Blume
wird vom heute nicht mehr be-
kannten „Neujahrsgroschen“ für
den Lehrer Gallus um 1800 berich-
tet:
„Mit manchen alten, dem Stand
eines Schulmannes, unwürdigen
Gebräuchen hat Gallus energisch
aufgeräumt, auch wenn es vielen
am Althergebrachten hängenden
unbequem war. Das Schulgeld, das
für jedes Kind gezahlt werden
musste, hatte sich bisher der Schul-
meister zu Martini von Haus zu
Haus gehend, erbetteln müssen, das
gleiche war mit den zu Ostern fäl-
ligen Eiern der Fall gewesen. Gallus
ließ sich dieselben ins Haus brin-
gen und duldete es auch nicht, dass
ihm die Zahlungspflichtigen dafür
statt 6 Pfennig für jedes Schulkind
nur 4 Pfennig und statt 6 Eiern nur
4 Eier geben wollten. Er kannte
seine Pappenheimer ganz genau
und wusste schon, wo Geiz oder

Not Ursache einer Zahlungs-
weigerung war; danach richtete er
auch seine Stellungnahme ein. Be-
sondere Schwierigkeiten hatte er
mit der Einziehung des Neujahrs-
groschens, der ihm von jedem Ein-
wohner zustand. Den wollte man
ihm nicht mehr geben, weil es bisher
üblich gewesen war, dass der Küs-

ter zu Neujahr vor jeder Tür ein
Lied gesungen und dafür den
Neujahrsgroschen erhalten habe.“
Siegfried Purann erinnerte sich
daran, dass in seiner Kindheit kurz
nach Weihnachten immer ein
Turnerball des Turnvereins statt-
fand. Im Saal der Gaststätte
Rodominski wurden nach einer
Eröffnungsansprache Geräte wie
Barren, Reck, Ringe oder Pferd
aufgebaut und die Turner von Klein
bis Groß zeigten ihr Können. Von
den Damen des Turnvereins „Ei-
che“ gibt es davon noch Fotos.
Anschließend konnte jeder sein
Tanzbein schwingen. Das beweist
auch eine Eintragung in der Schul-
chronik von 1920:
„Am 1. Feiertage veranstaltete der
hiesige Turnverein mit der Schule
eine Weihnachtsfeier. Um 7 Uhr
begann diese. Bis auf den letzten
Platz war der Saal bei Schmidt ge-
drängt voll. 3 kleine Theaterstü-
cke, Deklamationen u. Gesänge
wechselten und hielten die Zu-
schauer in Spannung. Ein gemütli-
ches Tänzchen für Kinder u. später
für Erwachsene beschloss die Fei-
er.“
Eintragungen in der Schulchronik
zeigen, dass Weihnachten von der
Schule jedes Jahr festlich began-
gen wurde.
Elli Kubsch erinnerte sich an die
Diakonie-Schwester Hilda, die bis
zum Beginn der Machtübernahme
durch die Nationalsozialisten 1933
besonders zur Weihnachtszeit viel

mit den Kindern unternahm. Am 4.
Advent wurde regelmäßig in der
Gaststätte Haberecht/Rodominski
ein Krippenspiel aufgeführt.
Mit zwei unterschiedlichen Kin-
der-Altersgruppen (bis 10 Jahre und
10-14 Jahre) suchte die Schwester
arme und kranke Mitbürger auf,
um ihnen mit einem weihnachtli-

chen Ständchen etwas Freude zu
bereiten. Nach 1933 wurde die Di-
akonisse von einer NS-Schwester
abgelöst und die bisherigen weih-
nachtlichen Unternehmungen en-
deten. Arme oder kranke Menschen
hatte es unter dem neuen Führer
nicht zu geben.
In der Schulchronik lesen wir auch
immer wieder von den Schwierig-
keiten, den Schulraum ausreichend
zu heizen: „Schon am 8. Novem-
ber 1921 fiel der erste Schnee;

Beginn eines sehr strengen Win-
ters. Am Montag konnten wir schon
auf dem Kleinbestener See Schlitt-
schuh laufen; die Schulklasse war
nicht gut geheizt (3 – 4 °C).“ We-
gen Kohlenmangels fing der Un-
terricht 1919 erst am 13. Januar an.
Weiter lesen wir aus der Zeit nach
dem Ende des 2. Weltkriegs: „Am
23. Dez. 1946 fand sich das Kolle-
gium zu einer Weihnachtsfeier im
Saal von Cafe Stenglein (später
Frisör Salewski) zusammen. Zur
Feier des Tages gab es Kartoffel-
kuchen und aus Zucker, Saft, Mehl
geschlagene „Schlagsahne“.
Zu Weihnachten 1948 wollten wir
allen Kindern ein Geschenk geben.
Da wir aber nicht im Besitz der
nötigen Gelder waren, sammelten
wir Lehrer bei den Einwohnern im
Ort Spielsachen od. Geld.“
1960 entnehmen wir einem Ein-
trag in der Schulchronik, dass
Weihnachtsfeiern im Sägewerk, in
der Fischerei, der MTS Pätz und
bei den Bestenseer Rentnern durch
kulturelle Beiträge mitgestaltet
wurden. In den Folgejahren finden
sich in der Schulchronik keine
Weihnachts-Veranstaltungen
mehr, dafür erscheint jedes Jahr
die Feier zum Pioniergeburtstag am
13. Dezember.
Haben Sie, liebe Leserin und lieber
Leser, noch Erinnerungen oder
Fotos an die frühere Weihnachts-
zeit oder den Jahreswechsel? Dann
würde ich mich über Ihren Anruf
(033763-20977) freuen.
Abschließend sei hier ein Weih-
achtsgedicht von Joachim Ringeln-
atz (1883-1934) wiedergegeben:

Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle,
mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit.

Und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle
schöne Blumen der Vergangenheit.

Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise,
und das alte Lied von Gott und Christ

bebt durch Seelen und verkündet leise,
dass die kleinste Welt die größte ist.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes

Neues Jahr wünscht Ihnen
Ihr Ortschronist Wolfgang Purann

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Delegation von Grundschülern
in Polen

Vom 09.11. bis 11.11.06 fuhr eine
kleine Delegation von Grund-
schülern unter Betreuung von Frau
Gust und Frau Teltow nach
Przemet, der Partnergemeinde von
Bestensee.

Trotz einer strapaziösen Anfahrt
mit reichlich Stau wurde gleich
nach Ankunft erst einmal die Turn-
halle ausprobiert. Die Deutsch-
lehrerin der Schule sowie unsere
Klaudia Morhin sorgten als per-

fekte Dolmetscherinnen für die
Verständigung. Auch in den Folge-
tagen blieb ab und zu Zeit für Sport
und Spiel in der Halle.
Am Freitag nahmen die Kinder ei-
nige Stunden am Unterricht teil.

Später besichtigten sie noch das
Eisenbahnmuseum sowie das
Freilandmuseum in Wolsztyn.
Das Wetter spielte leider nicht so
richtig mit, es war bitterkalt.
Anlässlich des polnischen Natio-
nalfeiertages am 11.11. fanden
zahlreiche Veranstaltungen statt.
Neben der Gedenkstunde in der
Schule in Mochy beteiligten sich
die Schüler auch am Höhepunkt
der Feierlichkeiten, dem großen
Gedenklauf.
Ein großes Hallo brach in der klei-
nen deutschen Delegation aus, als
Felix Reiber den Schülern seiner
Altersklasse auf und davon lief und
gewann.
Nach dem Mittagessen bei den
polnischen Gastfamilien
Jozefowska, Kokornarczyk,
Kalitka und Pietrzak in Mochy ging

Grundschule Bestensee
August-Bebel-Platz 1
15741 Bestensee
Fon 033763 63298
Fax 033763 21993
 

Anmeldung Schulanfänger 2007
 
Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldung für die Schulanfänger 2007 kann durch Sie im
Zeitraum vom 29. 01. bis 31. 01. 2007 von  7.00 bis 13.30 Uhr 
an der Grundschule Bestensee erfolgen. Dies trifft für die
Kinder zu, die im Zeitraum 01. 10. 2000 bis 30. 09. 2001 geboren
wurden.
Die Anmeldung erfolgt mittels eines Formulars, welches Sie im
Sekretariat der Grundschule oder auch in Ihrer Kindereinrichtung
erhalten. Die Abgabe bzw. Zusendung sollte an die Grundschule
Bestensee erfolgen.
Informationen zur Einschulungsuntersuchung erhalten Sie nach
Abschluss der Anmeldung. Für ausführliche Gespräche ist im
Zusammenhang mit der Untersuchung Zeit. Bei Bedarf können sie
auch gern einen Termin beim Schulleiter vereinbaren. Dazu rufen
Sie bitte im Sekretariat unter o. g. Telefonnummer an.
Mit freundlichen Grüßen
Bodenstein Bestensee, Dezember 2006
Schulleiter

es dann wieder Richtung Heimat,
nicht ohne sich vorher für das nächs-
te Treffen verabredet zu haben. Im
kommenden Jahr wollen wir gute
Gastgeber für die polnischen Kin-
der sein.

Vielen Dank noch einmal unseren
Gasteltern, aber auch Frau Teltow
und unserem Fahrer, Herrn Linnert.
Felix, Klaudia, Tatiana, Max,
Richard, Robert
Delegation von Grundschülern in
Polen

Neues aus der Grundschule Bestensee
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags 16.00 – 20.30 Uhr
freitags 16.00 – 20.30 Uhr

Die ehrenamtliche Bibliothekarin Frau Dubiel ist
zu diesen Zeiten auch telefonisch zu erreichen
unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

wünschen wir allen unseren Kunden und Bekannten

Frohe 
Weihnachten

und ein gesundes Neues Jahr

Am Glunzbusch 6
15741 Bestensee

Telefon:  (03 37 63) 6 34 32
Telefax: (03 37 63) 6 22 56
Fu.-Tel.: (01 72) 3 93 16 60

BAUKLEMPNEREI

DACHDECKEREI

GRUNER

Meisterbetrieb

Frohe 
Weihnachten

und ein gesundes Neues Jahr
Märkischer Anglerhof

Angelfachgeschäft/Anglerschule/Angeltouristik
Hauptstraße 48 • 15741 Bestensee

Tel.: (033763) 63158 • Büro: (033763) 63477 • Fax:(033763) 61999

Besuchen Sie uns im Internet: www.maerkischer-anglerhof.de

Wir führen durch VORBEREITUNGSLEHRGÄNGE für die

1. ANGLERPRÜFUNG am 04.02.2007 in Bestensee
Lehrgänge: Intensivlehrg,

03.+04.02.07

Ort der Durchführung: Bestensee, Zabel´s Imbißstube
Anmeldeschluss: 25.01.2007 Dorfaue 8

Bitte beachten Sie die Anmeldetermine für Lehrgänge und Prüfung! Information und Anmeldung:

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses ein schönes und
friedvolles Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr.

Frohe
Weihnachten

Auto

Teile

Kolbatz

Groß- und Einzelhandel
Hauptstraße 53

15741 Bestensee
Tel.: 033763 / 61512
Fax: 033763 / 63873

Wir wünschen
Ihnen gesegnete 

Weihnachten
Gesundheit, Glück 

und Frieden im 
neuen Jahr.

Zeesener Str. 2A • 15741 Bestensee • Tel.: 03 37 63 / 6 32 12

Steffens

Zweiradshop
Meisterbetrieb

Versichertenälteste(r) der Deutschen RentenVersicherung Berlin/Brandenburg

Ursula Alexander
15741 Bestensee, Am Moor 19, Tel.: 033763-63926

� kostenlose Beratung & Auskunft zu Fragen der Rentenversicherung

� Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen auf Leistungen

GEZIELT WERBEN
mit einer Anzeige 

im AMTSBLATT

(0 33 75) 29 59 54
(0 33 75) 29 59 55

ISDN Tel.:
ISDN Fax:

Ich berate Sie gern unverbindlich

Jürgen Plettner
15711 KWh • Erich Weinert-Str. 39

eMail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Ihre Volkssolidarität informiert:

Der Seniorenbeirat informiert:

Für die Ortsgruppe der
Volkssolidarität geht ein
erfolgreiches Jahr zu Ende.
Somit ist es an der Zeit, all
denen zu danken, die An-
teil an den guten Ergebnis-
sen haben. Das sind
zuallererst unsere Mitglieder,
die durch rege Teilnahme an unse-
ren vielfältigen Veranstaltungen
gezeigt haben, dass sie sich
miteinander wohl fühlen und
füreinander da sind.
Ein sehr sympathisches Kollektiv
ehrenamtlicher Helfer – es sind
ausschließlich Frauen -  sorgt dafür,
dass die Mitgliedsbeiträge kassiert
und die Jubiläen unserer Mitglie-
der gewürdigt werden. Auch Kran-
kenbesuche stehen auf dem Pro-
gramm. Danke auch allen, die für
unseren Rentnertreff Kuchen ba-
cken und sonstige Aufgaben über-
nehmen. Sehr froh sind wir auch
über die gute Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat unter der Lei-
tung seiner rührigen Vorsitzenden
Dora Kuhnert.

Das Jahr 2006 geht dem Ende zu, wie wir meinen, ist es wieder viel
zu schnell vergangen. Es ist nun einmal so, je älter wir werden umso
schneller vergeht die Zeit, meinen wir jedenfalls.

Der Seniorenbeirat und die Volkssolidarität wollen sich auch im
kommenden Jahr 2007 um die Belange unserer Senioren kümmern.
Es finden wieder Kulturveranstaltungen, Sport, Spiele- und
Handarbeitsnachmittage, Wanderungen, um nur einiges zu nennen,
in regelmäßigen Abständen statt. Auch an Kranke und Hilfsbedürf-
tige wird gedacht. Die Veranstaltungen sind immer gut besucht, ein
Zuviel an Teilnehmern ist es aber noch nicht.

Unsere Hauptaufgabe für das Jahr 2007 ist, dass wir uns weiterhin
für die Schaffung von altersgerechtem Wohnraum, Senioren-Wohn-
gemeinschaften oder betreutem Wohnen für die Senioren in unse-
rem Ort, einsetzen werden.

Die Mitglieder des Seniorenbeirates treffen sich wieder am
10.01.2007 um 15.00 Uhr im Gemeindesaal des Rathauses Eichhorn-
straße.

Zum Bowlen treffen sich die Senioren am 22.01.2007 um 14.00
Uhr im Bowlingtreff „Alte Schmiede“ in der Königs Wusterhausener
Straße.

Für das Jahr 2007 wünschen wir

allen Senioren Gesundheit und Zufriedenheit.
Kuhnert
Seniorenbeirat

Und nun, bevor Elvira Guhn ihren
Bericht über die Tagesfahrten fort-
setzt, folgt ein Wermutstropfen –
eine Kritik, die unbedingt ange-
bracht werden muss.
Manche unserer Mitglieder kön-
nen sich gar nicht vorstellen, wie
frustrierend es ist, wenn Zusagen
über Teilnahme an Veranstaltun-
gen oder Reisen immer wieder zu-
rückgenommen werden. Wir wis-
sen natürlich, dass ältere Menschen
gesundheitlich Probleme haben
(wir haben sie auch, manchmal),
aber die Leichtigkeit, mit der zum
Beispiel eine medizinische Maß-
nahme genau auf den Termin ge-
legt wird, den man gerade für eine
Veranstaltung reserviert hatte,
treibt bei unserer Verantwortlichen
den Blutdruck in gefährliche Hö-
hen. Wir alle dürfen nicht zulas-
sen, dass eine mit Initiative und
Freude übernommene Aufgabe
zum Risiko für die Gesundheit wird.
Das meint Ihre Vorsitzende
Waltraud Wünsche.
Nun ein kleiner Bericht zu den
Tagesveranstaltungen im Monat
November.
Zu einer lieb gewordenen Traditi-
on ist das Schlachtefest geworden.
So fuhren wir am 9. November in
den Landgasthof nach Dornswalde.
Nach dem herzlichen Empfang
durch den Chef der DHT, Herrn
Skeib, nahmen wir unsere Plätze
ein. Der Tisch  war schon rustikal
eingedeckt und uns lief das Wasser
im Mund zusammen bei all den
Köstlichkeiten. Aber nach dem
Besuch in der Küche, um den Flei-
schern kurz über die Schulter zu
schauen, ging dann die so genannte
„Freß-Orgie“ los. Herrlich – ich
kann gar nicht sagen, was mir am
besten geschmeckt hat, alles war
wunderbar.
Beim Tanz erholten wir uns vom
Essen, aber schon stand der herrli-
che Kuchen auf dem Tisch. Dieser
Versuchung konnte ich zum Glück
widerstehen.
Wir bewegten uns weiter rhyth-
misch und der Nachmittag ging

Wussten Sie, dass die Volks-
solidarität die einzige Or-
ganisation ist, bei der 50 %
der Mitgliedsbeiträge zur
satzungsgemäßen Verwen-
dung in den jeweiligen

Gruppen verbleiben?
Gerade erst, am 19. November

nämlich, fuhren wir mit über 100
Teilnehmern ins Volkshaus Wildau
zu einer musikalischen Veranstal-
tung, die für Mitglieder aus eben
diesem Fonds bezahlt wurde. Ein
Bestenseer Bürger, Herr Ronny
Herold, begleitete mit seinem Quin-
tett „Frisch gestrichen“ den sehr
bekannten Kammersänger Reiner
Süß sowie die US-amerikanische
Sopranistin Donna Lee und den
noch in der Ausbildung befindli-
chen Tenor Marc Kalus. Alle er-
freuten uns mit bekannten und be-
liebten Melodien aus Operette und
Musical. Es gab viel Beifall, und
wir alle sind sehr gespannt auf die
weiteren Pläne des Quintetts, das
wirklich jung und frisch in Erschei-
nung tritt.

wie im Fluge vorbei.
Wir mussten langsam an die Heim-
fahrt denken, doch nicht ohne
vorher die Küche zu „plündern“.
Jeder konnte noch nach Herzens-
lust einkaufen und sich entspre-
chend für zu Hause zu versorgen.
Es war wieder einmal ein gelunge-
nes Fest.
Das Jahr neigt sich dem Ende
entgegen und so läuteten wir am
28. November die Weihnachtszeit
ein. Die DHT lud zu ihrer Feier in
das festlich geschmückte Seebad-
Casino Rangsdorf ein.
Sie begann bei weihnachtlicher
Musik mit einem köstlichen Enten-
braten mit Rotkohl und Klößen.
Wir ließen es uns gut schmecken.
Der „Singekreis Wildau“ unterhielt
uns anschließend, mit herbstlichen
und weihnachtlichen Melodien. Sie
forderten zum Mitsingen auf und
so klangen wir fast wie die Fischer-
Chöre.
Danach konnte wieder das Tanz-
bein geschwungen werden um im
Magen für die Kaffeetafel Platz zu
schaffen. Die uns schon bekannte
Gruppe „The Voices“ spielte und
die Tanzfläche füllte sich rasch.
Ein wundervoller Nachmittag en-
dete wie immer mit dem Lied „Si-
erra Made…“ und wir fuhren be-
glückt nach Hause.
Aber einen Trumpf haben wir noch
in der Hand. Am 6.12. fahren wir
zum Potsdamer Platz und besu-
chen dort den Weihnachtsmarkt.
Anschließend  folgt gegen 16.00
Uhr  im Berliner Wintergarten ein
Programm mit dem Titel „Varieté
zum Tee“. Danach noch ein Bon-
bon, wir nehmen einen Stadtbilder-
klärer an Bord und fahren durch
das im Lichterglanz strahlende
Berlin und runden somit diesen Tag
wundervoll ab.
Allen Mitgliedern der Volkssoli-
darität und natürlich auch allen
anderen wünschen wir schöne ge-
sunde Feiertage und ein gutes Jahr
2007.
Waltraud Wünsche und
Elvira Guhn

UNSERE NÄCHSTEN TERMINE:
06.02.2007 Volkstümliche Musikantenparade im

Nikolaisaal Potsdam
08.03.2007 Frauentagsfeier für unsere Bestenseer

Bürger in Riedels Gasthaus Neue Mühle Hauptstr. 45 • 15741 Bestensee • Tel.: (033763) 66582

und ein glückliches,

harmonisches

neues Jahr

wünscht Ihnen
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Eine Einladung der besonderen Art!
Als Oma und Opa von unserem
einzigen Enkel Laurence Flieger
kamen wir natürlich sehr gern der
Einladung zum Oma-Opa-Tag im
Bestenseer Kinderdorf nach (Frei-
tag, den 10.11.). Die 20 Kinder der
Gruppe 4 unter der Leitung der
Erzieherinnen Frau Reckling und

Frau Wornest hatten für ihre Gäste
den Raum liebevoll gestaltet und
die Muttis spendierten für die fest-
lich gedeckten Tische den Kuchen.
Auf kleinen Stühlchen wurde un-
sere „Größe“ schnell auf Augen-
höhe mit den Enkeln reduziert. 35
Omas und Opas erwarteten ge-

spannt ihre kleinen Lieblinge. Noch
etwas zögernd betraten diese „die
Bühne“, suchten mit den Augen
nach ihren bekannten Gesichtern
und strahlten, sobald sie diese ge-
funden hatten. Stolz sangen und
bewegten sie sich unter Frau
Recklings Anleitung - nur die
Kleinsten hatten bei so vielen neuen
Gesichtern noch etwas Mühe mit
der Konzentration. Mit Singspie-
len, einem Gedicht und Liedern
gestalteten die Akteure im Alter
zwischen zwei und drei Jahren ein
kleines Programm. Alle waren
ernsthaft bei der Sache und im
Anschluss überreichten sie ihren
Großeltern aufgeregt ihre selbst ge-
bastelten Geschenke. Die Kinder
durften sich anschließend mit den
so beliebten Gummibärchen sowie
Keksen bedienen und sich dann auf
der höher liegenden „Spielwiese“
vergnügen. Schließlich versammel-
ten sich alle Omas, Opas, Enkel
und die Erzieherinnen zu einem
gemeinsamen Bewegungsspiel im
Nebenraum. Mit einem Laternen-

umzug, angeführt von Gina und
Meggy, ehemaligen Kita-Kindern
und nun schon Schülerinnen der
zweiten Klasse, die auf ihrer
Melodika spielten, ging für die
Kinder ein aufregender und für uns
Omas und Opas ein schöner Nach-
mittig im Laternenschein zu Ende.
Wir gewannen den Eindruck, dass
sich die Kleinen der Gruppe 4 hier
sehr wohl fühlen und liebevoll be-
treut werden. Wir möchten uns bei
den Erzieherinnen - natürlich auch
bei den Enkeln (!) für diese ge-
meinsamen Stunden bedanken und
würden im nächsten Jahr gern
wieder dabei sein.
Helga und Wolfgang Schinz
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Informationen aus dem Jugendzentrum

Höhepunkte und Öffnungszei-
ten zum Jahresende

Am 24.12.06 laden wir zum „An-
tidepressionsabend“ ins Jugend-
zentrum.
Wer sich vom weihnachtlichen
Gefühlsüberschwang bedrängt
fühlt, dem bieten wir an diesem
Abend eine Ausweichmöglichkeit.
Natürlich ist auch am 25.12. und
26.12.06 das Jugendzentrum ge-
öffnet!
Vom 24.11.06 bis zum 26.11.06
fand der ersten „Sprayer – Work-
shop“ geben. Drei Sprayer brach-
ten ihre Bilder auf die Innenwände
des Jugendzentrums um hier zum
jugendgemäßen Flair der Innen-
gestaltung beitragen.

Am 05.12.06 fand in der „Alten
Schmiede“ unser traditionelles
Weihnachtsbowling statt.
Sechs Bahnen, Schuhe und zwei
Getränke waren kostenlos. 24 Ju-
gendliche aus Bestensee beteilig-
ten sich an dieser Aktion
Am 16.12.06 wird s im Jugendzen-
trum ein großes Weihnachtsturnier
in den Disziplinen Dart, Kicker,
Tischtennis und Billard geben. In
weihnachtlichem Ambiente mit

Wunschmusik und Verzehrbons
(2,00 €) geht es nicht nur um die
Ermittlung der Besten denn es war-
ten zusätzlich einige Überraschun-
gen auf Teilnehmer und Gäste. Das

Jugendzentrum öffnet an diesem
Tag bereits um 14.00 Uhr, Turnier-
beginn15.00 Uhr, Turnierlänge ca.
zwei Stunden und im Anschluß ist
ordentlich Party!!!
Allen Mitstreitern, Unterstützern
und Nutzern des Jugendzentrums
wünschen wir frohe Feiertage und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
P. Scheller
Leiter Jugendzentrum

Frohe Weihnachten und ein guten Rutsch!!!
 - wünscht die Jugendfeuerwehr -

Auch im Trubel der Weihnachtsvorbereitung möchten wir es nicht
versäumen, ein großen Dank an alle Eltern, Helfer und Unterstützer
der Jugendfeuerwehr zu richten.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein paar ruhige und
besinnliche Weihnachtsfeiertage so wie einen guten Rutsch ins
neue Jahr.
Wir würden uns sehr freuen, auch im nächsten Jahr wieder mit Ihrer
Unterstützung rechnen zu können.
Bleiben Sie gesund und lassen Sie sich reich beschenken!!!
Ihre Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr informiert!!!

Neue Dienstzeiten für 2007.
Alle 14 Tage immer Sonnabends von 09:30Uhr – 11:30Uhr

Der erste Dienst ist der 13.01.2007
Für Fragen stehen wir Ihnen gern bereit.

033763/20579 oder 0173/4727168

Blutspenderinformation
Die erste Blutspende im Jahr 2007 findet
bereits am Mittwoch, dem 03. Januar,
15.00 - 18.00 Uhr in der Bestenseer
Grundschule, Zugang Wielandstraße,
statt.
Wir bitten den veränderten Wochentag
im Zusammenhang mit den Feiertagen zu
beachten.
HP Bernd Malter
Vors. DRK-OV

Das Rote Kreuz dankt
Das Jahr 2006 ist fast zu Ende, ein
Jahr, in dem Sie, liebe Bestenseer/
innen, dem Deutschen Roten Kreuz
die Treue hielten, Blut spendeten
bzw. mit finanziellen oder mate-
riellen Spenden unsere Hilfs-
organisation unterstützten
und somit Ihre uneigen-
nützige Hilfe zum Aus-
druck brachten. Dafür
danken wir Ihnen recht herz-
lich.
Hervorheben möchten wir an die-
ser Stelle die folgenden DRK-Mit-
glieder, die zum diesjährigen
Herbstfest unseres Kreisverbandes
in Luckenwalde für Ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft zum Roten Kreuz
mit einer Urkunde gewürdigt wer-
den konnten: 50 Jahre: Erika

Plenske, Helga Lehmann;45 Jahre:
Klaus Mallwitz, Wolfgang Krüger,
Elisabeth Redenz; 40 Jahre: Edith
Bretag, Karin Hübner, Brunhilde

Koch.
Wir wünschen Ihnen Allen

frohe und besinnliche
Weihnachtsfeiertage
im Kreise der Familie
oder mit Freunden so-

w i e für das Jahr 2007 Ge-
sundheit, Glück, Kraft und Er-
folg. Wir sind sicher, dass Sie

das Rote Kreuz auch in Zukunft bei
der Erfüllung seiner humanitären
Aufgaben und Verpflichtungen
weiterhin unterstützen werden.
HP B. Malter
Vors. DRK-OV
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am

17.01.2007
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Die Entwicklung Bestensees
von 1961 bis 1989 (7)Die ABI kontrollierte im

Frühjahr die Kinderspiel
plätze. ... Hier gab es in der

Regel keine Beanstandungen. Der
Bahnhof des Ortes war stets sau-
ber. Am Bahnübergang Hauptstra-
ße“ gab es jedoch ein Sicherheits-
problem. Hier „fehlten an den An-
dreaskreuzen die Schutzringe. Es
bestand die Gefahr, dass Personen
sich verletzten oder die Kleidung
beschädigten. Die erteilten Aufla-
gen wurden erst nach der Wende
erfüllt. ...

Viele Hinweise gab es von Bür-
gern. Zum Beispiel hatte ein Bür-
ger aus der Paul-Gerhardt-Straße
beobachtet, wie im Waldstück, heu-
te am Lerchenweg, Müll verkippt
wurde. Er nannte uns den
Verursacher nicht, erklärte aber:
‚Heute Abend lade ich seinen Dreck
in die Karre und kippe alles vor
seinem Grundstück aus‘. Auch so
wurde Ordnung geschaffen. Ein
Bürger aus der Beethoven Straße
beklagte sich, dass in der Gaststät-
te am Todnitzsee die Schnapsglä-

ser nicht ordentlich gefüllt werden.
... Beschwerden ... gab es öfter in
den Sommermonaten über die
Ladenöffnungszeiten beim Bäcker
... Die Kunden standen nach ...
Frühstücksbrötchen an. Sie stell-
ten fest, dass am hinteren Eingang
Waren ausgegeben wurden.“ Mit
der „Kontrolle des VKA ... klärten

sich diese Probleme.
Durch das Kreiskomitee der ABI
wurden ... des Öfteren Massen-
kontrollen durchgeführt, zum Bei-
spiel die Durchsetzung der Gemein-
deordnung oder die Betreuung der
älteren Bürger im Ort. Die hier in
den Achtzigerjahren 2-mal durch-
geführten Kontrollen ergaben, dass
von Margot Budach, als Vorsit-
zende der Volkssolidarität und Frau
Müller, als Mitarbeiterin der
Gemeindeverwaltung eine vorbild-
liche Arbeit geleistet wurde. Das

Prinzip zu gewährleisten, dass die
älteren Bürger so betreut werden,
das sie möglichst lange in ihrem
gewohnten Umfeld wohnen blei-
ben, wurde hier erfüllt.“ Das war
auch sehr wichtig, weil nicht genü-
gend Betreuungsplätze in Alters-
heimen zur Verfügung standen.
Ende Mai 1990 wurde der Volks-
kontrollausschuss aufgelöst.
In den Jahren nach 1961 entwi-
ckelte sich Bestensee zu einem
Ferien- und Erholungsort von über-
regionalem Interesse. Viele Anwe-
sen mit Lauben und Sommer-
häusern, vor allem in der Angler-
siedlung und im Glunzbusch, die
nach dem Krieg als Notunterkünfte
dienten, wurden jetzt wieder als
Wochenendgrundstücke genutzt.
Zahlreiche Betriebe und Einrich-
tungen fanden in Bestensee Grund-
stücke und Gebäude für das „be-
triebliche Ferien- und Erholungs-
wesen“. So betrieb z. B. das Staat-
liche Komitee für Rundfunk beim
Ministerrat der DDR das ehemali-
ge Müttergenesungsheim am
Seechen auch als Ferienobjekt, die
Handwerkskammer von Berlin das
Gelände beiderseits der Zeesener
Straße, zwischen Garten- und Paul-
Sievers-Straße als Kinder-
ferienlager. Campingplätze ent-
standen am Kiessee an der Motzen-
er Straße (D 172) und an den Ka-
meruner Tonteichen (D 70). Nach
Informationen von Herrn Manfred
Prosch hatte der D 172 eine Kapa-

zität von 300 Stellplätzen, davon
12 für 2-Achsen-Bauwagen. Der
D70 verfügte über 200 Stellplät-
ze, vorwiegend für Zelte.
Betreiber und Verwalter der Cam-
pingplätze war der Zweckverband
Dahme-Tourist. Die Gemeinden
waren in diesen Zweckverband
integriert und hatten Mitsprache-
recht. Eigentümer der Flächen
waren die Forstwirtschaft, der
Landkreis oder die Kommunen.
Die o. g. Plätze waren mit
Trockentoiletten und ungeheiz-
ten Gemeinschaftswaschanlagen
mit elektrischen Warmwasser-
behältern sowie
Sammelabwasserbecken ausge-
stattet. Die Wasserversorgung er-
folgte anfangs über Handpumpen,
später über Elektropumpen. Auf
dem Campingplatz am Tonteich
wurde das Dusch- und Wasch-
wasser in einen schwarzen, frei-
stehenden Behälter gepumpt, das
sich darin tagsüber durch die Luft-
temperatur und Sonnenein-

strahlung erwärmte. So konnte man
auch ohne Elektroenergie warmes
Wasser zur Verfügung stellen. Die
Campingplätze waren nur von Mai
bis Oktober jeden Jahres in Be-
trieb. Zusätzlich zu den hier ge-
nannten Plätzen gab es noch Cam-
pingplätze in betrieblicher oder
Vereins- Trägerschaft. So z. B. der
Campingplatz des MC Köpenick
und der Faustballfreunde im Be-
reich der Kameruner Tonteiche
sowie am Pätzer Tonsee vom VEB
Schwermaschinenbau „Heinrich
Rau“. Zunehmend vermieteten
auch Bestenseer Bürger Zimmer
an Privaturlauber. Kommunal-
verträge der Gemeindeverwaltung
lassen erkennen, dass über 50 Be-
triebe und Einrichtungen Besten-
see als betrieblichen Ferien- und
Erholungsort nutzten. Darunter
waren 32 volkseigene (VEB) und
andere staatliche Betriebe, 12 Land-
wirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaften (LPG) sowie landwirt-
schaftliche Betriebe und Einrich-
tungen, 4 Betriebe und Einrichtun-
gen des genossenschaftlichen
(PGH) und privaten Handwerks
sowie 3 kommunale Betriebe und
Einrichtungen. Zu den Vertrags-
partnern gehörten neben den bereits
o. g. Betrieben z. B. auch die Deut-
sche Post - Studiotechnik Fernse-
hen, Reichsbahndirektion Cottbus,
Friedrich Schiller Universität Jena,
Volksbühne Berlin, Dienst-
leistungskombinat Leipzig, das
Energiekombinat Dresden und
Ingenieurbaubüro - Rationalisie-
rung Erfurt. Die Erholungs-
suchenden kamen vor allem aus
den mittleren und südlichen Bezir-
ken der DDR sowie der Hauptstadt
Berlin.
Aus dem Beschluss Nr. 18/74 vom
07. Juni 1974 geht hervor, dass bei
der Vergabe von Grund und Boden
auch das Ministerium für Staatssi-
cherheit, Berlin, Normannenstraße
22, Berücksichtigung fand. Ein
33.846 Quadratmeter großes Flur-
stück wurde mit dem Beschluss in
die Rechtsträgerschaft dieses Mi-
nisteriums „für Aufbau-
maßnahmen“ gegeben (ob für Er-
holungs- oder andere Zwecke, ist
aus diesem Beschluss nicht zu er-
kennen).
In Bestensee konnte man sich für
wenig Geld gut erholen. Nach An-
gaben von Frau Astrid Ludwig, die
im Bereich Betriebsökonomie des
Staatlichen Komitees für Rundflink
tätig war, hatte dessen Schulungs-
und Erholungsheim am Seechen
eine Kapazität von ca. 38 Plätzen,
die in der schulungsfreien Zeit auch
zu Urlaubszwecken von Betriebs-
angehörigen genutzt werden konn-
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ten. Ein Urlaubstag, mit Übernach-
tung und Vollpension war pro Per-
son mit 20, - bis 22,- Mark kalku-
liert. Davon hatte der Urlauber
lediglich 7,15 Mark selbst zu tra-
gen, der noch fehlende Differenz-
betrag wurde aus dem Kultur- und
Sozialfond des Betriebes bezahlt.
Der Anteil des darin enthaltenen
Tagesverpflegungssatzes lag bei
4,50 Mark, von dem 1, - M für das
Frühstück, 2, - M für das Mittages-
sen und 1,50 M für das Abendessen
aufgewendet wurden.
Privatquartiere waren in der Regel
schon ab 10, - Mark pro Person und
Nacht in Bestensee zu haben.
Die sozialpolitisch motivierten
niedrigen Preise im Erholungs-
wesen der DDR ermöglichten es
der Gemeindeverwaltung leider
nicht, die wachsende Zahl der
Erholungssuchenden in Bestensee
als Potential für einen wirtschaftli-
chen Aufschwung der Gemeinde
zu nutzen. So lag beispielsweise
die Standgebühr für einen
Campingwagen, je nach Größe,
zwischen 1,- bis 2,- Mark pro Tag,
die Gebühr pro übernachtender
Person bei 15 (ermäßigt) und 30
Pfennigen (siehe Gebührenordnung
vom 17.05.1973). Mit so geringen
Preisen war es nur schwer mög-
lich, die sanitären und kulturellen
Standards auf den Campingplät-
zen den wachsenden Ansprüchen
ausreichend anzupassen.
In den Sommermonaten erwies sich
die zusätzliche Versorgung von ca.
2500 Menschen, unter den Bedin-
gungen einer „Mangelwirtschaft“
als eine große Herausforderung.
Dabei ging es nicht nur um eine
zusätzliche Belastung der beste-
henden Infrastruktur, sondern vor
allem um die ausreichende Versor-
gung mit Waren des täglichen Be-
darfs. Wie aus dem Bericht des
Herrn Krupp schon zu erkennen
war, traten immer wieder Engpäs-
se bei der Getränkeversorgung auf
und es bildeten sich vor allem an
den Verkaufsstellen für Back-,
Fleisch- und Wurstwaren, aber auch
bei Obst, Gemüse und Fisch lange
Kundenwarteschlangen - oft zum

Verdruss der Bestenseer Bürger,
die jetzt besonders viel Zeit für
ihren Einkauf investieren mussten
und öfters als sonst vom Verkaufs-
personal zu hören bekamen: „...
leider schon ausverkauft - bekom-
men wir auch so schnell nicht
wieder rein“.
Die Gemeindeverwaltung versuch-
te über Kommunalverträge mit den
betrieblichen Trägern der Ferien-
objekte einen wirtschaftlichen Aus-
gleich für die erbrachten Leistun-
gen zu erzielen. Dabei war im Prin-
zip alles willkommen, was für die
Gemeinde brauchbar oder nützlich
schien - Geld ebenso, wie Sach-
und Arbeitsleistungen.
Aus den in der Gemeinde-
verwaltung noch vorhandenen Ver-
trägen geht hervor, dass von 1971
bis 1986 mindestens 73.600, - Mark
an finanziellen Leistungen der Ge-
meinde Bestensee zugeflossen sind.
Darüber hinaus gab es diverse Sach-
und Arbeitsleistungen zum Aus-
bau der Infrastruktur und der kom-
munalen Einrichtungen, wie z. B.:
Befestigung von Gehwegen in der
Hauptstraße und Waldstraße, Ver-
besserung der Sanitäreinrichtungen
auf den Campingplätzen, Ausbau
und Einrichtung der Kindertages-
stätten, der Bau einer Sekun-
därrohstofferfassungsstelle und
anderer Objekte. An Sachleistun-
gen wurden u. a. Gehwegplatten,
Kies, Zement, Kalksandsteine,
Bauholz, Dachpappe, Elektrokabel
und -installationsmaterial, die Nut-
zung von Bau- und Transport-
maschinen, eine Waldschänke für
den Campingplatz, aber auch Mo-
biliar, Gardinen-, Bettbezugs- und
andere Stoffe zur Verfügung ge-
stellt. Selbst Kristallwaren aus dem
VEB Bleikristall Arnstadt waren
willkommen.
Aus einer Leistungsaufstellung des
VEB Vereinigte Wellpappenbe-
triebe Leipzig, Werk III Groitzsch
vom 28.08.1985 geht hervor, dass
dieser Betrieb „für den Bau der
Sekundärrohstoffaufkaufstelle in
Bestensee, Ecke Waldstraße/Brei-
te Straße“ (heute „Durstlöscher“
H. Pöschk) Material- und Arbeits-

Die Gemeinde Bestensee stellt die
Mensa im Neubau der Grundschu-
le (Eingang von der Wie-
landstraße) für private und öffent-
liche Veranstaltungen sowie für
Vereinssitzungen zur Verfügung.

Mensa kann gemietet werden!
Wer interessiert ist, kann nähere
Informationen im Hauptamt des
Gemeindeamtes  Bestensee unter
der Tel. Nr. 033763/ 998-42 oder
40 erhalten.
Hauptamt
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Spreewaldstraße 3 • 15741 Bestensee
Tel.: 033 7 63 / 20 3 22 • Fax: 0 33 7 63 / 20 3 23
Funk: 0170-8143190 • eMail: agentur@kuttner.ch

leistungen im Wert von 44.415,36
Mark erbrachte.
Da die Nachfrage nach Camping-
urlaubsplätzen weitaus größer war
als das vorhandene Angebot, sa-
hen sich Betriebe auch veranlasst,
über Verträge mit dem ZVB
„Dahme Tourist“ und der Gemein-
de Bestensee sich ein längerfristi-
ges Anrecht auf einen Camping-
platz zu sichern. Gegenstand sol-
cher Verträge war „die ein- oder
mehrjährige bevorzugte Vermitt-
lung des Betriebes auf dem kom-
munalen Campingplatz und die
Verpflichtung des Betriebes, die
seine bevorzugte Vermittlung wäh-

rend dieser Zeit gegenüber ande-
ren Betrieben rechtfertigen“ (aus
dem Vertragsvordruck). Auch
daraus ist zu erkennen, dass durch
einen wachsenden Widerspruch
zwischen zunehmendem Bedarf
und zurückbleibendem Angebot,
naturalwirtschaftliche Beziehun-
gen einen zunehmenden Einfluss
auf die kommunalpolitische Praxis
gewannen.
Der letzte Beitrag zur Entwicklung
bis 1989 ist im nächsten Bestwiner
zu lesen.
Frohe Weihnachten wünscht Ihnen
Max Konzagk
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Die notdienstbereiten Apotheken sind
nebenstehend unter den Buchstaben A-
M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8.00 Uhr

Dezember
Mo 4C 11J 18D 25K
Di 5D 12K 19E 26L
Mi 6E 13L 20F 27M
Do 1L 7F 14M 21G 28A
Fr 1M 8G 15A 22H 29B
Sa 2A 9H 16B 23I 30C
So 3B 10I 17C 24J 31D
○ ○ ○ ○ ○ ○

Friedenslicht aus Bethlehem
Vor 17 Jahren wurde in Österreich
mit der Initiative „Licht von
Bethlehem“ begonnen. Seitdem hat
die Aktion zum Weihnachtsfest

Spuren in fast allen europäischen
Ländern hinterlassen. So wird das
Licht in der Geburtsgrotte Jesu in
Bethlehem von einem Kind ent-

zündet und mit dem Flugzeug nach
Wien gebracht. Von dort aus wird
die Flamme von Vertreterinnen und
Vertretern der international aner-
kannten Pfadfinderinnen- und
Pfadfinderverbände mit dem Zug
in die Bundesrepublik und in ver-

schiedene europäische Länder ge-
tragen, um den Friedensgedanken
zu stärken.
... dieses kleine Licht ist ein einfa-
ches Symbol der Hoffnung und
des friedlichen Zusammenlebens.
Wenn Sie Menschen kennen die
traurig sind oder verzweifelt, dann
schenken Sie doch einfach eine
kleine Flamme als kleines Zei-
chen von Wärme, Liebe und Hoff-
nung.
Auch in diesem Jahr wurde das
Friedenslicht von den Pfadfindern
nach Berlin geholt und während
einer Aussendungsfeier an die Kö-
nigs Wusterhausener Pfadfinder
weitergereicht.
Ab Montag nach dem 3. Advent-
sonntag steht das Friedenslicht auch
in unserer Apotheke, um durch Sie
an Freunde, Verwandte oder gute
Nachbarn weitergereicht zu wer-
den.
Ihr Apotheker Andreas Scholz &
das Team der Fontane Apotheke

Gottesdienste im Advent zu WeihnachtenGottesdienste im Advent zu WeihnachtenGottesdienste im Advent zu WeihnachtenGottesdienste im Advent zu WeihnachtenGottesdienste im Advent zu Weihnachten

und zum Jahreswechselund zum Jahreswechselund zum Jahreswechselund zum Jahreswechselund zum Jahreswechsel
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth

Wir laden alle ein zu unseren Gottesdiensten
• in unserer Pfarrkirche, König Wusterhausen (Fr.-Engels-Str.)
• in der Kapelle in Bestensee (Mozartstr.)
Lassen Sie sich in der Hektik unserer Tage einfangen von der Freude der
Weihnachtsbotschaft und dem Frieden, der von der Krippe ausstrahlt.

1. - 4. Advent
10.00 Familiengottesdienste Pfarrkirche KWh

Heiligabend, Sonntag, den 24.12.06
16.00 Krippenandacht für Kleinkinder Pfarrkirche KWh
21.35 Weihnachtssingen mit dem Chor Pfarrkirche KWh
22.00 Christmette Pfarrkirche KWh

1. Weihnachtsfeiertag, Montag, den 25.12. 06
08.00 Hirtenamt Kapelle Gestensee
10.00 Hochamt Pfarrkirche KWh

2. Weihnachtsfeiertag, Dienstag, den 26.12.06
08.00 Heilige Messe Pfarrkirche KWh
10.00 Hochamt Pfarrkirche KWh
10.00 Wortgottesdienst Kapelle Bestensee

Silvester, Sonntag ,den 31.12.06
18.00 Jahresschlussandacht Pfarrkirche KWh

Neujahr, Montag, den 01.01.07
10.00 Hochamt Pfarrkirche KWh
10.00 Gottesdienst Kapelle Bestensee
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Ein glückliches
Weihnachtsfest
und einen
schwungvollen Start
in das neue Jahr.

Friedenstraße • 15741 Bestensee • Tel.: 03 37 63 / 6 36 17

www.rbreisen.de

tw e  
Mie ag n �

lug-Reisen �
F
d -Re  

Stä te isen �

Ku -Re s  
r i en �

tudie -Re se  

S
n i n �

Clubur aub �l

e h
Kr uzfa rten �

Bahn- & Au o-Reisen �
t

Fährtickets �

Reise ers c eru g �
v i h n  

i ien-Bu ti k ts 

L n
s c e �

RB Reisen

20062007

Hauptstraße 28
15741 Bestensee

Telefon: 03 37 69 / 9 84 -0
Telefax: 03 37 63 / 9 84 33

Dipl.-Kfm. [FH]
Thomas Rominger

 Ihr

vor Ort

Steuerberater

Kiefernweg 13
15741 Bestensee, OT Pätz

Tel.: 033 7 63 - 60 5 17

Auf
diesem

Weg sagen

wir Dank für das
entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen
Ihnen ein besinnliches, frohes

und friedevolles Weihnachtsfest
und einen unbeschwerten Start in das 

neue Jahr.
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